
M A N A G E M E N T   K O S T E N E F F I Z I E N Z

Vom einfachen Stanz- oder Spritz-

gussteil bis zur hochkomplexen 

Automatisierungslösung: Die 

Fertigungsspezialisten der Kölner 

Unternehmensberatung Cost-

data nehmen Industrieprodukte 

auseinander, rekonstruieren den 

Herstellungsprozess und rechnen 

aus, wieviel ein Produkt höchs-

tens kosten darf. Mit Hilfe einer 

solchen „Externen Kostenanalyse“ 

erkennen Einkäufer, ob sie zu 

viel bezahlen und Hersteller, wie 

sie noch günstiger produzieren 

können.   ■ Christian Dechêne

ie Szene im hell ausgeleuchteten 
Raum in einem Kölner Bürogebäude 
erinnert an einen OP. Auf dem Tisch 

liegt der Patient: ein komplexes Kabelsystem 
mit einer Vielzahl an Drähten, Kunststoff- und 
Gummikomponenten. Konzentriert beugen 

Diagnose: Zu teuer!

sich zwei Herren in weißen Kitteln über das Teil, 
sie schrauben, zerlegen, begutachten. In sachli-
chem Tonfall besprechen sie die Diagnose, ein 
Dritter gibt Daten in einen Laptop ein. Die drei 
Herren sind jedoch keine Ärzte, sondern In-
genieure. Genauer gesagt Fertigungsspezialis-

Mit externer Kostenanalyse wirtschaftlicher handeln
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ten für Metall, Kunststoff und Elektronik. Und 
die „Operation“, die sie durchführen, nennt sich 
„Externe Kostenanalyse“. 

Einschicken, kalkulieren, optimieren

Das Prinzip der externen Kostenanalyse ist 
denkbar einfach: Industrieunternehmen schi-
cken Bauteile ein, um sich Einsparpotenziale 
bei Produkten und Argumentationshilfen für 
Preisverhandlungen aufzeigen zu lassen. Das 
Unternehmen Costdata beispielsweise unter-
sucht das Teil und erstellt eine Kostenanaly-
se. Ergebnis der Analyse ist eine 
detaillierte Darstellung, was die 
Herstellung des Teils tatsächlich 
kostet, welches die Kostentreiber 
sind und wie die Kosten reduziert 
werden können – etwa durch Ver-
änderungen an der Spezifikation, 
den Fertigungsprozessen oder der 
Sourcing-Strategie. Auf Basis die-
ser Kostenanalyse werden faire 
Einkaufspreise abgeleitet, die ei-
ner Verhandlung mit dem Zulie-
ferer mühelos standhalten. 

Das Produkt, das aktuell auf 
dem Tisch liegt, ist von Dura 
Automotive Systems. „Die da-
rin verwendeten Gummiform-
teile und noch deutlich kom-
plexere Produkte beziehen wir 
von einem Zulieferer in großen 
Stückzahlen. Wir wollten wissen, 
was ihn die Herstellung tatsäch-
lich kostet und ob man es noch 
günstiger produzieren kann“, so 
Dr. Karsten Müller, Einkaufsdi-

rektor bei dem weltweit tätigen Automobil-
zulieferer. Die Fertigungsspezialisten neh-
men es nun im wahrsten Sinne des Wortes 
auseinander, um jeden einzelnen Schritt des 
Fertigungsprozesses rekonstruieren zu kön-
nen. „Spritzgießen, vollautomatische Robo-
terentnahme, Sichtkontrolle“, diktiert einer 
der Techniker die nötigen Fertigungsschritte 
des vermeintlich einfachen Produktes. Die-
se Informationen über den Herstellprozess 
sowie Materialart, Gewicht und weitere ent-
scheidende Details die aus der Artikelanalyse 
hervorgehen pflegt ein Kollege in die Kalku-
lationssoftware ein. Diese berechnet nun ge-

nau, welche Kosten für jeden einzelnen Ferti-
gungsschritt entstehen. 

Weltweite Kalkulationsdaten

Dabei greift die Software auf Daten der Cost-
data-Kalkulationsdatenbanken zurück. Diese 
umfangreiche und aktuelle Datenbasis enthält 
tagesaktuelle Lohn- und Gehaltsdaten, Arbeits-
platz- und Maschinendaten sowie Gemeinkos-
tenstrukturen von derzeit über 15 Branchen in 
mehr als 1000 Regionen. Auf diese Weise las-
sen sich die Herstellkosten nahezu beliebiger >
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Dehntrafo DSRT 22Dx – für sportlich, 
dynamische Herausforderungen

Mit diesen herausragenden Eigenschaften sind Sie einen Schritt voraus
■ Weltweit kleinster Dehntrafo mit integrierter Elektronik
■ Für präzise Anwendungen in der Dehnungsmessung
■ Intelligente Steuerungsanbindung, auch als busfähige Version

Wie man Dehnung elegant misst, erfahren Sie auf 
www.baumersensopress.com/dehntrafos
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Die eingeschickten Teile werden zerlegt 

und auf verschiedene Faktoren, die zu 

einer Kosteneinsparung beitragen 

könnten, untersucht
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Produkte an allen wichtigen Produktionsstand-
orten der Welt berechnen. Dabei können auch 
komplexe Simulationen in kurzer Zeit durch-
geführt werden, etwa eine Veränderungen der 
Konstruktion, eine Optimierung des Ferti-
gungsprozesses oder die Verlagerung der Pro-
duktion. So erhält der Kunde eine detaillierte 
Dokumentation der Kostenstruktur eines unter 
idealen Bedingungen gefertigten Produktes. Die 
Konstruktionserfahrung der Ingenieure zusam-
men mit der hohen Qualität der Datenbank er-
möglicht dabei häufig eine Berechnung auf den 
Cent genau.

Wenig Aufwand, kein Risiko

Dabei ist die externe Kostenanalyse für den 
Kunden weder mit Aufwand noch mit Risiko 
verbunden. Üblicherweise sind Kostenanalyti-
ker meist auf Daten vom Hersteller angewiesen. 
Diese wollen erst einmal gewonnen werden – 
ein mühsames und meistens auch heikles Un-
terfangen: Nicht jeder Zulieferer ist ohne Wei-
teres bereit, gegenüber seinem Abnehmer die 
Zahlen offen zu legen. Auch sind diese Zah-
len nicht objektiv. Die externe Kostenanalyse 
dagegen kommt ganz ohne Mithilfe des Her-
stellers aus: Der Herstellungsprozess kann al-

lein anhand von verfügbaren Informationen, 
etwa Handbüchern, technischen Zeichnungen 
oder einfach am Objekt selbst durch Zerlegen 
rekonstruiert werden. Die Informationen über 
die Kosten jedes Herstellungsschrittes liefert die 
Kalkulationsdatenbank. Dies ermöglicht Her-
stellern, wirklich nur auf die Zulieferer zuzuge-
hen, bei denen wirklich Preissenkungen erzielt 
werden können.

Interessant für den Mittelstand

Besonders interessant ist diese Dienstleistung 
für Mittelständler. Denn sie verfügen häufig 
nicht über personelle und finanzielle Kapazitä-
ten, eine eigene Kostenanalyse durchzuführen. 
Externe Kostenanalyse ist durchaus erschwing-
lich: Einfache Teile lassen sich schon ab einigen 
hundert Euro kalkulieren. Und sie lohnt sich, 
gerade auch bei komplexeren Teilen.   ■
Dieser Beitrag als PDF und weiterführende Infor-
mationen (ähnliche Beiträge, technische Daten, 
Direktlinks zum Hersteller etc.) sind online ver-
fügbar auf AuD24.net

Architektur: Über vielfäl-

tige Schnittstellen ist die 

Kalkulationssoftware an 

Datenbanken angebun-

den; dies ermöglicht eine 

unabhängige und genaue 

Ermittlung von Kostenre-

duzierungspotenzialen
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Anhand der detaillierten 

und standardisierten 

Prozesskostenübersicht 

können schnell und 

präzise Ansatzpunkte für 

Kostensenkungen identi-

fiziert werden
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Außen Profil
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Motorkonzepte, Getriebe, Elektronik, 
Geber und Bremsen.
Leistungs- und Regelelektronik integriert.
Antriebssysteme aus einem Haus.
Bei uns entwickelt und gebaut.
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